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Auf ein Wort
Liebe BDB‘ler, Freundeskreismitglieder 
und Freunde, liebe Leser,

wir planen und bauen seit einiger Zeit vor-
zugsweise Wohngebäude. Der Wohnungs-
bedarf ist laut Aussagen der Politik nahezu 
ungebrochen. Es werden auch in näherer 
Zukunft noch große Wohnprojekte entste-
hen. Nicht nur bei uns in Braunschweig, 
sondern in allen Ballungsgebieten unserer 
Republik. 

Im Zuge der Projektierung neuer Wohn-
quartiere müssen wir uns immer wieder 
hinterfragen. Was brauchen wir wirklich, 
welche Ansprüche stellen neue Bewohner/
Zielgruppen an Wohnungen und Gebäude? 
Welche Anforderungen werden an so ge-
nannte Mobilitätskonzepte in diesen Quar-
tieren gestellt?

Hier und da habe ich das Gefühl, dass wir 
Projektbeteiligte, dazu zählt die gesamte 
Kette aus Investoren, Planern, genehmigen-
der Verwaltung und Planungsrecht vorge-
benden Politikern manchmal zu sehr in alt 
bewährtem Denken und Planungsansätzen 
verharren. Manchmal aber auch zu sehr in 
visionärer Ausrichtung hinsichtlich ökologi-
scher und ökonomischer Absichten. 

Für wen benötigen wir die neuen Wohnun-
gen? Der immer wieder geforderte bezahlba-
re Wohnraum beschränkt sich auf Umsteiger 
oder Neubürger, die sich die entstehenden 
Neubauten nicht leisten können. Die Um-
steiger müssten aber eigentlich bezahlbaren 
Wohnraum frei machen…?

Hier wäre eine genaue Bedarfsermittlung 
angebracht. Ich denke, dass die potenziellen 
Investoren da sicherlich ihre Hausaufgaben 
machen…

Worauf ich an dieser Stelle gern eingehen 
würde, sind Ansprüche von Neumietern, 
die sich den Luxus einer der neuen schönen 
großen und teuren Wohnungen leisten kön-
nen, die derzeit überall entstehen. Mietwoh-
nungen mit zweistelligen Eurobeträgen/m2 
Kaltmiete oder Eigentumswohnungen, die 
jenseits der 4.000,- €/m2 liegen. 

Zu Ohren gekommen sind mir in letzter Zeit 
häufiger Aussagen von Wohnungssuchen-
den wie „die Keller- und Abstellräume sind 
viel zu klein!“, „zu wenig Fahrradabstellplät-
ze“, „was soll ich mit einem teuren Tiefga-
ragenparkplatz“, „gibt es nur noch Wohnun-
gen mit offenen Küchen“ … 

Sicherlich, allen kann man es nie Recht ma-
chen. Singles oder Paare, die sich örtlich 
noch nicht festgelegt haben, werden nicht 
nach Keller- oder Abstellräumen sehen. Die 
offene Küche ist da auch kein Problem, wird 
eh nicht wirklich genutzt. Kein Auto, aber 
teures Fahrrad heißt hingegen, ich möchte 
mein Fahrrad gern in meinem Kellerraum 
einschließen, evtl. auch den Akku laden. 

Werden aber junge Familien zur Zielgruppe, 
sieht dies schon wieder anders aus, Abstell-
fläche wird auf einmal wichtig. Wohin mit 
dem Fahrradanhänger? Und Staubsauger 
nebst Bügelbrett und Wäscheständer? Ins 
Kinderzimmer? Nein, da sind tatsächlich 
Kinder. 

Auch in innerstädtischen Bereichen zuse-
hends öfter anzutreffen: leere Tiefgaragen. 
Mobilität heißt für viele junge Leute nicht 
mehr automatisch ein eigenes Auto. Ein 
Fahrrad hat aber jeder.

Mein Appell: Achten, aber bevormunden wir 
unsere Zielgruppen nicht zu sehr, Nachfrage 
und Angebot wird ein Gleichgewicht her-
stellen. Investoren werden zukunftsorien-
tiert und „marktgerecht“ für ihre Zielgruppe 
planen. Reglementieren wir nicht zu viel, 
lassen Sie es uns versuchen.

Lassen Sie uns gemeinsam Bauschaffen, tol-
le Lebensräume, für uns und unsere Kinder. 
Gern zielgruppenorientiert.

Ihr Andreas Kyrath
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Titelbild: Gute Stimmung und keine Schwarzarbeit beim Baurechtsseminar in Wöltingerode.

� (Foto: Schmidt)

Ihr Draht in die Geschäftsstelle
BDB 
c/o martens+puller  
Ingenieurgesellschaft mbH 
Frau Regine Röhl 
Pockelsstraße 7 
38106 Braunschweig 
Tel.:	 0531 23832-126 
Fax:	 0531 23832-49
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Hinweis 1
Bitte beachten Sie die jeweiligen Anmel-
defristen – das hilft uns bei der Planung 
und sorgt für einen organisierten Ablauf 
der Veranstaltung.

Hinweis 2
Alle Veranstaltungen auf www.
bdb-braunschweig.de. Rechts stehen nur 
die drei aktuellsten Veranstaltungen, 
sämtliche Veranstaltungen mit einem 
Klick auf Aktuell / Veranstaltungen. Ein 
Klick auf „Termin im Kalender spei-
chern“ importiert die Veranstaltungen 
auf Handy oder PC.

Wir gratulieren

Frau Dipl.-Ing.
Sabine Habermann-Lorentzen
zum 65. Geburtstag am 09.03.2020

Herrn Dipl.-Ing. Waldemar Grubert
zum 95. Geburtstag am 15.03.2020

Herrn Dipl.-Ing. Andreas Geburzky
zum 65. Geburtstag am 23.03.2020

Herrn Dipl.-Ing. Manfred Bosk
zum 85. Geburtstag am 26.03.2020

In eigener Sache
Änderung
der Redaktionsanschrift

Ihre Manuskripte und Vorschläge schi-
cken Sie bitte ab sofort an Martens 
PR c/o artfaktor, Gerstäckerstraße 17, 
38102 Braunschweig. Telefon und Mail 
sind nach wie vor 0171 859 06 06 bzw. 
jens@martens-pr.de
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VIER   BAG
Besser bauen heißt:

Bürogebäude Braunschweig
gebaut von VIERBAG

Langjährige Erfahrungen im
BAUMANAGEMENT bringen
Vorteile für den Bauherren.
V IERBAG unte rs tü tz t ,
betreut und berät Sie immer
bei der Koordination und
Planungs-abwicklung Ihrer
Bauten.
Unsere LEISTUNGSPALETTE
umfasst:
Kalkulation, Ausschreibung
und Vergabe von Bau-
leistungen, Terminplanung,
Bau- /Projektleitung und
Erstellung des Projektes.

VIERBAG GMBH  ·  VOLKMARODER STRASSE 8
38104 BRAUNSCHWEIG  · FON 0531-129 73-0
I N F O @ V I E R B A G. D E  ·  W W W. V I E R B A G. D E



Letzte Erinnerung: 27. Treffen
der Bauschaffenden am 12. März 2020
Das Bahnhofsquartier Braunschweig – Zugkraft für die Stadtentwicklung?

(Martens) Mit der fragenden Schlagzeile 
„Zugkraft für die Stadtentwicklung?“ lädt 
der BDB am 12. März beim 27. Treffen der 
Bauschaffenden zu einer Diskussionsrun-
de ein, die einige der Visionen und Ideen 
ein bisschen rund um den Braunschweiger 
Südosten klarer darstellen soll. 

Welche Ideen gibt es - und was macht 
wirklich Sinn? Wie realistisch sind manche 
Entwürfe? Und müssen die Braunschwei-
ger Baumschützer sich wirklich Sorgen 
machen?     Lassen Sie uns darüber reden. 
Den Nebel lüften. Gute Lösungsansätze 
finden. Lebensräume schaffen.

Wieder mit einer hochkarätig besetz-
ten Diskussionsrunde mit Vertretern aus 
Stadt, Planern und Investoren.

Dabei sind

•	 Martin K. Burghartz / bita communica-
tions, Braunschweig („Brunswick Rail 
Quarters“)

•	 Professor Uwe Brederlau / Institut für 
Städtebau und Entwurfsmethodik, TU 
Braunschweig

•	 (aktuelle Änderung) Hendrik Welp / 
Architekt und Stadtplaner, Büro WELP-
vonKLITZING, Braunschweig (Gewin-
ner des städtebaulichen Wettbewerbs)

•	 Hans-Georg Leuer / Stadtbaurat, Bau-
und Umweltschutzdezernat der Stadt 
Braunschweig

•	 Hauke Franke / Geschäftsführer 
MT-Massivhaus Gruppe, Braunschweig

Moderation: Claudia Gorille.

Schnell noch anmeldenn über die Ge-
schäftsstelle unter: Tel.: 0531 23832-126 
oder info@bdb-braunschweig.de.

Mit Unterstützung der Sponsoren Kalks-
andsteinwerk Wendeburg, Pätzold Bauun-
ternehmung GmbH, Vierbag GmbH und 
Volksbank BraWo Projekt GmbH.

WAS:	 27. Treffen der Braunschweiger 
Bauschaffenden

WANN:	Donnerstag, 12. März 
2020, 18:00 Uhr

WO:	 Dornse, Altstadtrathaus 
Braunschweig

Letzte Chance – fragen Sie, nach ob Sie noch reinkommen. Der BDB verspricht gute Gespräche.
(Grafik: Martens)
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Beleuchtungskonzepte mit

Lichtspanndecken
ü unterstützende Akustik
ü gutes Raumklima
ü schatten- und blendfrei
ü beruhigt die Deckengestaltung

Elektromeisterbetrieb
Falk & Janke Inh. Bernd Janke e. K.
Hoffmann-von-Fallersleben-Str. 10
38304 Wolfenbüttel

Tel.: 05331 949933  
Web: www.falk-janke.de

Letzte Erinnerung:
Thementreff Wolfenbüttel im März 
Das neue  Ausstellungsgebäude der Gedenkstätte JVA Wolfenbüttel

(Martens) Im damaligen Strafgefäng-
nis in der heutigen Justizvollzugsanstalt 
Wolfenbüttel war 1937 eine der zentralen 
Hinrichtungsstätten für Norddeutschland 
errichtet worden, in der bis zum Ende des 
Nationalsozialismus mehr als 600 Todes-
urteile der deutschen Justiz vollstreckt 
wurden.

Der Besuch der Gedenkstätte war bisher 
nur nach einer Voranmeldung und Sicher-
heitsüberprüfung möglich, da sich die Ge-
denkstätte im inneren Sicherungsbereich 
der JVA befindet. Um die Gedenkstätte 
stärker öffentlich zugänglich zu machen 
und den Bedarf an eine umfassende Aus-
stellung zu decken, hat man vor Jahren 
den Neubau eines neuen Ausstellungsge-
bäudes geplant. 

Diesen Neubau will die BDB-Bezirksgrup-
pe am Freitag, den 13. März erkunden. 

Es begrüßt uns die Hausherrin Frau Mar-
tina Staats als Leiterin der Gedenkstätte. 
Im Anschluss werden uns Henner Win-
kelmüller vom Büro Winkelmüller Archi-
tekten GmbH aus Berlin und Karl-Michael 
Hess vom Staatlichen Baumanagement 
Braunschweig zum Neubau Rede und Ant-
wort stehen. Danach bekommen wir eine 
Führung durch die neue Dauerausstellung.

Treffpunkt ist der Eingang vor dem neu-
en Dokumentationszentrum. Erreich-
bar über den Parkplatz der Volksbank 
Wolfenbüttel.

Bitte unbedingt anmelden unter Telefon 
0531 23832 126, am besten per E-Mail un-
ter info@bdb-braunschweig.de

WAS:	 Thementreff Erweiterungsbau 
Gedenkstätte JVA Wolfenbüttel

WANN:	Freitag, 13. März 2020 
um 16:00 Uhr

WO:	 Am Herzogtore 13, 
Wolfenbüttel
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BDB-DIALOG in diesem Jahr in Münster.
„Ländliche Räume stärken – Städtebau und Infrastruktur“

(BDB) Das erste Treffen im Rahmen des 
noch relativ jungen Formates BDB-Dia-
log fand im Oktober 2016 statt. Seitdem 
wechselt sich die Veranstaltungsreihe alle 
zwei Jahre mit den Baumeistertagen ab.

Der 3. BDB-Dialog 2020 wird von Freitag, 
den 15. Mai bis Samstag, den 16. Mai im 
Factory-Hotel in Münster unter dem Mot-
to „Ländliche Räume stärken – Städtebau 
und Infrastruktur“ stattfinden.

Schwerpunkt des BDB-Dialogs ist es, den 
Architekten und Ingenieuren, die am inte-
gralen Planungsprozess beteiligt sind, eine 
Plattform für den fachlichen Diskurs zu 
bieten.

Das Dialog-Format ermöglicht einen bun-
desweiten Informationsaustausch inner-
halb des Verbandes und mit der interes-
sierten Öffentlichkeit.

Besonders der fachliche und berufspoli-
tische Austausch innerhalb unseres Ver-
bands stellt den grundlegenden Mehrwert 
für die Mitgliedschaft im BDB dar und soll 
lebendig gehalten werden.

Um dies zu erreichen werden unterschied-
liche Projekte präsentiert und Formate zu 
berufspolitischen als auch zu BDB-inter-
nen Themen angeboten.

Die Anerkennung des BDB-Dialogs ist bei 
den Kammern als Fort- und Weiterbildung 
beantragt. Die Teilnahmebescheinigung 
erhalten Sie auf Wunsch auf der Veranstal-
tung oder im Nachhinein per E-Mail.

Anmeldungen über die Website des BDB, 
www.baumeister-online.de

PROGRAMM 

FREITAG, 15. MAI 2020

•	 14:00 Uhr	 Begrüßung BDB-Präsi-
dent Christoph Schild / Impulsvortrag 
Reiner Nagel  Vorstandsvorsitzender 
Bundestiftung Baukultur / Impulsvor-
trag 2 N.N. 

•	 15:30 Uhr	 Pause 
•	 16:00 Uhr	 Fachforen (voraus-

sichtliche Themen): 
A	 Belebung Ortskerne
B	 Klima, Umwelt, Infrastruktur, 

Verkehr
C	 Brückenbau
D	 Städtebau im ländlichen Raum

•	 17:30 Uhr	 Pause
•	 18:00 Uhr	 Plenum + Vorstellung 

der Ergebnisse aus den Foren
•	 18:30 Uhr	 BDB-Kooperations-

partner Busch-Jäger lädt zum weiteren 
Austausch und Ausklang ein.

SAMSTAG, 16. MAI 2020

•	 09:30 Uhr	 Begrüßung BDB-Präsi-
dent Christoph Schild + Vorschau auf 
Themen und AGs

•	 10:15 Uhr	 Pause
•	 10:30 Uhr	 Arbeitsgruppen zu 

Verbandsarbeit
A	 Mitgliedergewinnung
B	 Ehrenamtsschulung: Finanzen, 

Rechtliches, Versicherung
C	 Junges Netzwerk Bauingenieur-

wesen + Architekturschaffende
D	 Digitalisierung: Die Arbeit mit 

einer Verbands-App + digitale 
Kooperation

•	 12:00 Uhr	 Pause
•	 12:15 Uhr	 Plenum + Vorstel-

lung der Ergebnisse aus den AGs + 
Austausch

•	 14:00 Uhr	 Imbiss + Ausklang

WAS:	 BDB Dialog
WANN:	15./16. Mai 2020
WO:	 Factory Hotel Münster, 

An der Germania Brauerei 
5, 48159 Münster
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Darüber kann man in Münster reden. Thema „Ländliche Räume stärken – Städtebau und Infrastruktur“ beim BDB Dialog. 
(Grafik: BDB)
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(AKNds) Jürgen Engel, Architekt und In-
haber von KSP Jürgen Engel Architekten 
stellt einige herausragende Projekte vor. 
Unter dem Titel „Constructing Culture 
– a matter of scale“ geht es insbesondere 
um öffentliche und kulturelle Bauten im 
In- und Ausland, darunter das Kunstmuse-
um in Nanjing, das Tianjian Art Museum, 
die Chinesische Nationalbibliothek und 
Peking oder die Große Moschee in Algier. 
Die Erfahrungen, die Jürgen Engel und 
sein Team durch ihre Auslandsprojekte er-
schließen, schließen eine Weiterentwick-
lung des eigenen Denkens mit ein. Der 
kulturelle Austausch ist dabei niemals eine 
Einbahnstraße.

Einführung: Wolfgang Schneider, Vor-
standsvorsitzender der Lavesstiftung, 
Ehrenpräsident der Architektenkammer 
Niedersachsen

Vortrag: „Constructing Culture – a matter 
of scale“, Jürgen Engel (KSP Jürgen Engel 
Architekten)

Im Anschluss: Prof. Dr. Alexander Gutz-
mer, Chefredakteur Baumeister – Das 
Architektur-Magazin, im Gespräch mit 
Jürgen Engel

Anmeldung unter felicia.riess@aknds.de

WAS: Architektur im Dialog 
mit Jürgen Engel

WANN: 22. November 2018, 19.00 Uhr
WO: Altes Rathaus, Großer 

Festsaal, Karmarschstraße 42 
(Eingang Köbelingerstraße), 
30159 Hannover

Jürgen Engel bei Architektur 
im Dialog am 22 .November

Zu Gast bei Architektur  
im Dialog: Jürgen Engel, KSP. Foto: KSP
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»Wir gehen
der Sache auf
den Grund«

Gesellschaft für Grundbau
und Umwelttechnik mbH

www.ggu.de
Braunschweig
Magdeburg
Öhringen
Schwerin

Baugrund
Grundwasser
Altlasten und Umwelttechnik
Dammbau und Deichbau
Verkehrswegebau und Erdbau
Deponiebau
Kunstofftechnik
Software-Entwicklung
Kunststofftechnik

SCHWARZE
Glasdesign

www.schwarzeglas.de

Wir setzen
Ideen um.



38. Baurechtsseminar 2020 –
Schwarzarbeit in Wöltingerode?
Natürlich handelt es sich im keine Schwarzarbeit, wenn wiss-
begierige Bauschaffende sich wie immer einmal im Jahr auf 
dem Klostergut Wöltingerode versammeln, um gemeinsam 
mit Rechtsexperten aktuelle Aspekte des Baurechts zu durch-
leuchten – und praktisch zu erproben.

(Burgdorf/Martens) Um Schwarzarbeit und deren Folgen sowie die 
kaufmännische Relevanz von Mehr- und Minderleistungen dreh-
te es sich nämlich an diesem Wochenende, die beiden Referenten 
Richter am OLG Alexander Madorski und Rechtsanwalt Michael 
Stern aus der Kanzlei Appelhagen hatten sich zwei starke Themen 
ausgesucht. 

Lohnt sich Schwarzarbeit ? – Die Rechts-
folgen der Schwarzarbeitsabrede

Am Freitag widmete sich das wissensbegierige Plenum dem The-
ma: Unwirksame oder nichtige Bauverträge - Rechte und Pflichten 
der Beteiligten.

Das dem Plenum vorgelegte Fallbeispiel: Der Bauherr B beauftragt 
den Bauunternehmer U mit dem Bau des Einfamilienhauses für 
250.000 Euro. Eine Rechnung soll nur für die Hälfte dieses Be-
trags (125.000 Euro) ausgestellt werden. Der Unternehmer baut 
das Haus, dessen Dach undicht ist. Durch das undichte Dach tritt 
Wasser ein und beschädigt die Möbel des B.

Der Bauherr B hat 100.000 Euro angezahlt und will das Geld wie-
der haben. Der Unternehmer will die restlichen 150.000 Euro oder 
zumindest 25.000 Euro aus der Rechnung haben.

B will außerdem die Kosten der Mängelbeseitigung für das Dach 
und außerdem Schadensersatz für die beschädigten Möbel. Au-
ßerdem will B die Kosten der Mängelbeseitigung vom bauüberwa-
chenden Architekten haben.

Volles Haus beim Baurechtsseminar in Wöltingerode.
(Fotos. Schmidt/Burgdorf)

Aber es gilt…

Ein Vertrag, der gegen das SchwarzArbG verstößt, ist in der Regel 
nichtig.

Die Ansprüche des Unternehmers werden daher abschlägig be-
schieden: Er hat keine vertraglichen Vergütungsansprüche. 
Auch keinen Aufwendungsersatz und keinen Ausgleich nach 
Bereicherungsrecht.
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Mit einer geballten Ladung Kultur in der barocken Klosterkirche …
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Die Ansprüche des Bauherrn werden teilbefriedigt: es besteht kein 
Erfüllungsanspruch, kein Anspruch auf Mangelbeseitigung oder 
auf Schadensersatz wegen eines Mangels. Auch kein Anspruch auf 
Rückzahlung des Werklohns. Dem Bauherrn stehen nur Ansprü-
che aus Delikt wegen Eigentumsverletzung zu. Sie betreffen aber 
nicht den Mangel, sondern nur Schäden an sonstigen Sachen des 
Bauherren.

Zum Abend statt Lachsführung flüssige Verköstigung

Die wohlverdiente Unterbrechung nahm ungeplante Formen an: 
Leider konnte die geplante abendliche Lachsführung kurzfristig 
wegen Bauarbeiten nicht stattfinden. Stattdessen aber konnte die 
Gruppe eine Besichtigung der Klosterkirche und im Anschluss der 
Brennerei mit anschließendem Edel-Korn geniessen. 

Ihr heutiges Aussehen hat die ehemalige Klosterkirche erst durch 
mehrfache Um- und Anbauten in verschiedenen Bauzeiten be-
kommen. Der heute als Kirche dienende östliche Teil ist eine alte 
romanische kreuzförmige Basilika vom Ende des 12. Jahrhun-
derts, der zweite Chorquadrant stammt aus dem 18. Jahrhundert. 
Der westliche Teil besteht aus einer romanischen kryptenartigen 
Unterkirche, vermutlich die ursprüngliche Gruft des Grafen von 
Wohldenberg, und einer gotischen Oberkirche mit der Nonnen-
empore. Früher vom Gut als Speicher benutzt, dient sie heute als 
Konzert- und Veranstaltungsraum. Der sich anschließende West-
turm ist barock. 

Die um 1700 entstandene prächtige barocke Innenausstattung be-
steht aus dem Hochaltar mit Marienbild und Heiligenfiguren, der 
Kanzel mit Evangelisten, einem Beichtstuhl, dem Deckengemälde 
(Engel mit Marterwerkzeugen Christi im Chor), einem Weihwas-
serbecken in Muschelform und hölzernen Emporen. 

Nach dieser geballten Ladung Baukultur und der obligatorischen 
flüssigen Verkostung der heimischen Destillate traf man sich zum 
gemütlichen Beisammensein beim Essen und Buffet – im An-
schluss mit einigen „Absackern“  in der Bar. 

Mehr Geld für mehr Leistungen?

Am Samstag ging es dann gewohnt im rechtlichen Rahmen weiter. 
Mehr Geld für mehr Leistungen? Worauf muss man beim Anfall 
von zusätzlichen Mengen oder Leistungen achten? Dazu gibt es 
eine neue Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs.

Das Thema § 2 Abs. 3 VOB/B – Mengenabweichung unter oder 
über 10% der ausgeschriebenen Menge. Nach einer Entscheidung 
des BGH können die Vertragsparteien selbst bestimmen, wie der 
neue Einheitspreis nach § 2 Abs. 3 VOB/B ermittelt werden soll 
(auch durch Fortschreibung der Urkalkulation). Ansonsten gilt: 
Es ist nicht die Urkalkulation maßgeblich, sondern die tatsächlich 
erforderlichen Kosten zuzüglich angemessener Zuschläge.

Mit einem Urteil durch das BGH vom 21.11.2019 VII ZR 10/19 er-
folgt hier eine Klarstellung:

Es ist irrelevant, ob wegen der Massenänderung Kosten verändert 
werden. Ein Zuschlag zu den AGK ist zulässig, unabhängig von 
der Bauzeitverlängerung. Baustellengemeinkosten sind nicht im 
Rahmen der angemessenen Zuschläge zu berücksichtigen; ggfs. 
als echte Kosten. Die Höhe des Zuschlags ist zu schätzen (§ 287 
ZPO).

… destillierter Wissensvergabe im Anschluss …

10 BDB | informativ 03 / 2020

BDB | Titel



… und ausgiebiger Testphase im Gewölbekeller
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… ließ sich konzentriert in Teams arbeiten.
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Viel Stoff für wissbegierige Bauleute – die kompletten Vortrags-
unterlagen gibt es zum Download auf der Website des BDB (unter 
Service)

Und jetzt geht’s um richtige Recht: 
Wie würden Sie entscheiden?

Die beiden Juristen stellten das Plenum vor folgende Aufgabe: 
Bauherr B beauftragt den Bauunternehmer U mit Bauleistungen 
beim Bau eines Einfamilienhauses. Dabei soll dieser zwei Gewerke 
übernehmen: Trockenbauarbeiten und Estricharbeiten. Die Tro-
ckenbauarbeiten vergibt der U an den Subunternehmer S 1 und die 
Estricharbeiten an den Subunternehmer S 2. Die Arbeiten werden 
vom Architekten A überwacht. Für die Trockenbauarbeiten soll 
U dem B eine Rechnung stellen. Bei den Estricharbeiten soll die 
Rechnung nur für den Flur gestellt werden, während die restlichen 
Räume ohne Rechnung gemacht werden sollen. S 1, S 2 und A ar-
beiten mit Rechnung.

Sowohl S 1 als auch S 2 arbeiten mangelhaft – der Architekt er-
kennt das nicht. Bei den Estricharbeiten werden zudem die abge-
nommenen Elektroleitungen beschädigt.

Die Forderungen

B will von U: Rückzahlung der Anzahlung auf Vertrag Trockenbau 
– 10.000,- € und auf Vertrag Estricharbeiten – 20.000,- € mit der 
Begründung, die Verträge seien insgesamt nichtig wegen der „Oh-
ne-Rechnung“ Abrede.

B will von U außerdem: Kosten der Mängelbeseitigung Trockenbau: 
7.000,- € und Kosten der Mängelbeseitigung Estrich – 15.000,- € 
oder zumindest Mängelbeseitigung im Flur – 2.000,- €. Außerdem 
Kosten für die Neuverlegung der Elektroleitungen: 8.000,- €.

B will vom A: ebenfalls Kosten der Mängelbeseitigung Trockenbau 
- 7.000,- € und Kosten der Mängelbeseitigung Estrich – 15.000,- €.

U will von B: den restlichen Werklohn Trockenbau - 7.500,- € und 
restlichen Werklohn Estrich - 10.000,- €.

U will von S 1: Erstattung der Mängelbeseitigungskosten Trocken-
bau - 7.000,- €.

U will von S 2: Kosten der Mängelbeseitigung Estricharbeiten - 
15.000,- € und Schadensersatz für die Neuverlegung der Elektro-
leitungen – 8.000,- €.

Eine Menge verschiedener Teilaspekte, die hier berücksichtigt 
werden müssen. 

Probieren Sie’s mal aus – wie würden Sie entscheiden? 

Die Lösungen verraten wir Ihnen natürlich auch – die finden 
Sie wie die Vortragsunterlagen auf www.bdb-braunschweig.de im 
Downloadbereich.

„Save the Date“ 

Ehe wir’s vergessen: Die Nummer 39 ist schon in der Planung, der 
Termin ist fixiert. Das nächste Baurechtsseminar findet am 12. 
und 13. Februar 2021 statt. Merken Sie sich den Termin schon mal 
vor.

In guter Stimmung erarbeitete das Plenum schwierige Themen.
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Volkmar Vogel ist neuer
Parlamentarischer Staatssekretär im BMI

(BIngK) Bundesinnenminister Seehofer 
hat am 14. Februar 2020 Volkmar Vogel 
(CDU), Abgeordneter des Deutschen 
Bundestages, in das Amt des Parlamen-
tarischen Staatssekretärs beim Bundes-
minister des Innern, für Bau und Heimat 
eingeführt.

Der 61-jährige Diplomingenieur (FH) für 
Gerätetechnik aus Gera (TH) gehört seit 
2002 dem Deutschen Bundestag an. Seit 
2005 ist er direkt gewählter Abgeordne-
ter des thüringischen Wahlkreises Ge-
ra-Greiz-Altenburger Land. Volkmar Vogel 
ist stellvertretender Vorsitzender im Bun-
destagsausschuss für Bau, Wohnen, Stad-

tentwicklung und Kommunen und ordent-
liches Mitglied im Bundestagsausschuss 
für Umwelt, Naturschutz und nukleare 
Sicherheit.

Volkmar Vogel wird im Bundesministeri-
um des Innern, für Bau und Heimat für die 
Bereiche Bau, Wohnen, Stadtentwicklung, 
die Heimatpolitik, politische Bildung und 
das Ehrenamt zuständig sein. Er tritt die 
Nachfolge von Marco Wanderwitz an, der 
als Parlamentarischer Staatssekretär und 
Beauftragter der Bundesregierung für die 
neuen Bundesländer in das Bundeswirt-
schaftsministerium gewechselt ist.

Zuständig für Bau, Wohnen und Stadtent-
wicklung: der neue Parlamentarische Staats-
sekretär im BMI, Volkmar Vogel 

(Foto: Büro Volkmar Vogel)
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18. buildingSMART-Anwendertag am 22. April 2020 
im Internationalen Congress Center Dresden

(buildingSMART) Der 18. buildingS-
MART-Anwendertag findet am Standort 
der Hauptgeschäftsstelle in der Landes-
hauptstadt Dresden statt. 

Unter dem Titel “Planen, Bauen und Be-
treiben: Berichte aus der BIM-Praxis” 
dürfen die Tagungsteilnehmer wieder 
viele praxisnahe Erfahrungsberichte von 
Anwendern für Anwender erwarten. Re-
ferenten sind vor allem die buildingS-
MART-Mitglieder, die ihre Erfahrungen 
rund um BIM und die Digitalisierung der 
gesamten Wertschöpfungskette Bau teilen 
und zur Diskussion stellen.

Die über 40 Vorträge werden sich auf fünf 
parallele Sektionen verteilen und viele 
Fachdisziplinen sowie alle Phasen im Le-
benszyklus von Bauwerken abdecken. 

Für den Keynote-Vortrag wurde Prof. Dr.-
Ing. Shervin Haghsheno, KIT Karlsruhe 
Institut of Technology, Baubetrieb und 
Bauprozessmanagement, gewonnen. Er 
spricht zur Eröffnung über Lean Manage-
ment – Kulturelle und methodische An-
sätze zur Etablierung von Kollaboration in 
Bauprojekten. 

Das Programm für den 18. buildingS-
MART-Anwendertag finden Sie auf www.
buildingsmart.de

Der 18. buildingSMART-Anwendertag ist am Mittwoch, 22. April 2020, im Internationalen 
Congress Center Dresden

(Foto: Veranstalter)

Bereits am Vortag (Dienstag, 21. Ap-
ril 2020) treffen sich die building-
SMART-Mitglieder und Gäste zu Arbeits-
gruppentreffen und Abendempfang
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Deutscher Ingenieurbaupreis 2020 ausgelobt

(BIngK) Am 18. Februar 2020 wurde der 
mit  30.000 Euro dotierte Deutsche Inge-
nieurbaupreis 2020 gemeinsam vom Bun-
desministerium des Innern, für Bau und 
Heimat (BMI) und der Bundesingenieur-
kammer e. V. (BIngK) ausgelobt.

Der Deutsche Ingenieurbaupreis wird im 
Zweijahresrhythmus als offizieller Preis 
der Bundesregierung für Ingenieurbau-
kunst verliehen.

Beispielhafte Ingenieurbauwerke

Mit dem Preis sollen ein für das Bauen un-
serer Zeit beispielhaftes Ingenieurbauwerk 
oder eine beispielhafte Ingenieurleistung 
ausgezeichnet werden, die eine besondere 
Innovation und Gestaltqualität aufweisen 
bzw. von vorbildlichem Umgang bei der 
Instandsetzung historischer ingenieur-
technischer Lösungen zeugen und positiv 
zur Gestaltung des öffentlichen Raumes 
beitragen. Es wird Wert auf qualitätsvolle, 
nachhaltige Projekte gelegt, die insbeson-
dere zur Erhöhung der Energieeffizienz 
und der Ressourcenschonung beitragen. 

Bohle: „Innovation und Qua-
lität auszeichnen“

Anne Katrin Bohle, Staatssekretärin im 
Bundesministerium des Innern, für Bau 
und Heimat: „Die Innovationen und Inge-
nieurleistungen Deutschlands genießen in 
der ganzen Welt hohes Ansehen. Mit dem 
Staatspreis für Ingenieurbaukunst zeich-
nen wir auch 2020 ideales Zusammenwir-
ken von technischer Innovation und Ge-
staltungsqualität aus.“

Breite Öffentlichkeit ansprechen

Durch die Vergabe des Deutschen Inge-
nieurbaupreises soll eine breite Öffent-
lichkeit auf die heutigen und künftigen 
Belange der Baukultur, der Energieeffizi-
enz sowie der Nachhaltigkeit bei ingenie-
urtechnischen Lösungen aufmerksam ge-
macht werden. Ingenieurbaulösungen, die 
in besonderem Maße die Zugänglichkeit 
und Nutzbarkeit für alle Menschen ermög-
lichen, sind wünschenswert.

Kammeyer: „Gesamte Band-
breite präsentieren“

Hans-Ullrich Kammeyer, Präsident der 
Bundesingenieurkammer: „Der Deut-
sche Ingenieurbaupreis ist eine gute Ge-
legenheit, der Öffentlichkeit die gesamte 
Bandbreite moderner Ingenieurbaukunst 
zu präsentieren. Daher rufe ich alle 
Bauingenieurinnen und Bauingenieure 
dazu auf, sich zahlreich am Wettbewerb zu 
beteiligen.“

Zugelassen zur Einreichung am Deutschen 
Ingenieurbaupreis 2020 sind in Deutsch-
land oder im Namen oder aus überwiegend 
Zuwendungsmitteln der Bundesrepublik 
Deutschland im Ausland zwischen dem 
1. Januar 2017 und dem 18. Februar 2020 
fertiggestellte Ingenieurbauwerke und In-
genieurleistungen auf den Gebieten:

•	 Hochbau,
•	 Konstruktiver Ingenieurbau,
•	 Verkehrsanlagen,
•	 tiefbautechnische Anlagen,
•	 Ingenieurleistungen im 

Vermessungswesen,
•	 GIS-Technologien,
•	 Technologien zur Gewinnung neuer 

Bauprodukte,
•	 Gewinnungs- und Recyclinganlagen,
•	 Gebäudetechnik,
•	 Ertüchtigung von Bauwerken,
•	 Energieeffizienz technischer Anlagen.
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Auszeichnung für beispielhafte Ingenieurbauwerke oder Ingenieurleistungen: der deutsche Ingenieurbaupreis.
(Grafik: Veranstalter)

Für alle Ingenieurleistungen muss die An-
wendung an einem konkreten realisierten 
Bauprojekt nachgewiesen werden.

Beurteilung

Die eingereichten Projekte werden nach 
den folgenden Kriterien beurteilt:

•	 Konstruktion
•	 Innovation
•	 Gestaltung
•	 Ressourceneffizienz, Nachhaltigkeit

Auslobung und Betreuung des Deutschen 
Ingenieurbaupreises werden vom Bun-
desamt für Bauwesen und Raumordnung 
(BBR) durchgeführt.

Weitere Details der Auslobung sowie die 
zur Teilnahme erforderlichen Unterlagen 
stehen online unter www.DIngBP.de zum 
Download bereit.

BDB | Aus den Kammern
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Neues vom „Hofjäger“

Der „Hofjäger“ an der Wolfenbütteler 
Straße in Braunschweig flankiert qua 
Lage eines der großen Einfalltore in 
die Stadt. Schön, dass jetzt Bewegung 
in das Vorhaben gekommen ist, das Ge-
bäude wieder mit einer sinnvollen Nut-
zung zu füllen ...

(Martens) An der Wolfenbütteler Straße 
sollen im denkmalgeschützen Gebäude 
„Zum Hofjäger“ rund 650 m² neue Nutz-
flächen entstehen. Die Streiff Holding in-
vestiert seit 2016 in die lange ungenutzte 
Immobilie und will hier und auf dem da-
zugehörigen Gelände hochwertige Büro-
mietflächen („Breakoutflächen“) mit ei-
ner ausreichenden Anzahl an Stellplätzen 
schaffen (vgl. informativ 3/2017). 

Die Belange des Denkmalschutzes hatten 
eine umfassende Beschäftigung mit dem 
Gebäude erfordert, so dass jetzt erst eine 
Umsetzung der lange vorliegenden Pla-
nungen erfolgen kann.

Die vielen Jahre des Leerstandes (das 
Haus steht seit Mitte der 80er Jahre leer) 
haben der Bausubstanz nicht gut getan. 

Man darf gespannt sein ... Derzeit laufen 
Entkernungsarbeiten, die Grundlagen für 
eine Neunutzung unter weitestmöglicher 
Erhaltung der historischen Substanz wer-

Es tut sich was beim Hofjäger… 
(Foto: Martens)

den geschaffen ... je nach Baulage wird 
möglicherweise im Sommer mit dem In-
nenausbau begonnen.
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Letzte Chance zum Einreichen:
Peter Joseph Krahe-Preis 2020 
Architekturpreis der Stadt Braunschweig – noch einreichen bis zum 20. März

Seit 1954 verleiht die Stadt Braunschweig 
einen Architekturpreis, um hervorragen-
de Gestaltungsleistungen auf dem Gebiet 
der Architektur, des Ingenieurbaus oder 
der Garten- und Landschaftsgestaltung in 
Braunschweig zu würdigen. Benannt wur-
de dieser Preis nach dem Architekten und 
Städtebauer Peter Joseph Krahe (1758 – 
1840), der maßgeblich in Braunschweig 
gewirkt hat, unter anderem bei der Um-
gestaltung der ehemaligen Wallanlagen zu 
den Promenaden und Parks, die die Innen-
stadt umgeben.

Die Auslobung des Preises erfolgt alle 5 
Jahre, aktuell nun zum 15. Mal.

Sonderpreis interessant für junge Büros

Seit 2015 wird mit dem Peter Joseph 
Krahe-Preis zusammen ein Sonderpreis 
verliehen. Ziel ist die Förderung von Pro-
jekten, die z. B. durch besonders innova-
tive Ansätze oder aber durch besondere 
Rahmenbedingungen gekennzeichnet 
sind. Dies können z. B. Bauten auf extrem 
beengten Grundstücken, außergewöhnli-
che Dachgeschoss- oder Ladenausbauten, 
Bauherrengemeinschaften oder Bewohne-
rinitiativen sowie Projekte mit ausgeprägt 
ressourcenschonendem Material- und 
Technikeinsatz sein. 

Aufgrund dieser Ausrichtung erhofft sich 
die Stadt als Ausloberin hier auch verstärkt 
Bewerbungen von jungen ggf. noch unbe-
kannten Architektur- und Ingenieurbüros.

Der Sonderpreis wird mit einem Geldbe-
trag von 2.500 € für die Bauherren und die 
Entwurfsverfasser honoriert.

Seit seiner Einführung wird der Peter Joseph Krahe-Preis in 
Form von Bronzeplaketten an die Bauherren und die Ent-
wurfsverfasser verliehen.

(Foto: Stadt Braunschweig)

Einsendeschluss

Die Bewerbungsunterlagen können an-
gefordert werden beim Referat Stadtbild 
und Denkmalpflege der Stadt Braun-
schweig unter 0531 470-3930 oder
krahe-preis@braunschweig.de.

Die ausgefüllten Vorlagen sind spätestens 
bis Freitag 20. März 2020 im pdf-Format 
einzusenden an krahe-preis@braunschweig.de.
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(TU BS) Zwischen dem Altgebäude und 
der Oker entsteht ein zentrales Studie-
rendenhaus der Technischen Univer-
sität Braunschweig. 170 studentische 
Arbeitsplätze, ein Seminarraum, eine 
Teeküche und viel Platz für Ideen sol-
len in dem weißen, filigranen Gebäude 
entstehen.
Das Studierendenhaus wird aus einer leich-
ten Stahlkonstruktion errichtet. Das helle 
sieben Meter hohe Flachdachgebäude be-
steht aus viel Glas und ist lichtdurchflu-
tet. Es bietet auf knapp 1.000 m2 Platz für 
170 Arbeitsplätze zum Lernen und zum 
Aufenthalt der Studierenden. Der zweige-
schossige Grundriss ohne massive Wände 
ist transparent und lässt viel Flexibilität zu. 
Nur im Kern gibt es geschlossene Bereiche, 
hier werden Teeküche, Sanitärbereiche, 
Schließfächer und Seminarraum unterge-
bracht. Sieben Balkone mit einer umlau-
fenden Überdachung bieten Gelegenheiten 
auch im Freien zu lernen.

Zum Klönen und Treffen mit anderen Stu-
dierenden ist der vordere Teil des Gebäudes 
vorgesehen. Im hinteren Bereich, der lärm-
beruhigt sein wird, sind Einzelarbeitsplätze 
mit Stromanschlüssen untergebracht. Im 
Galeriegeschoss ist geplant, temporäre Ar-
beitsplätze für Studierende der Architektur 
einzurichten. Am Zentralcampus stehen 
nach Fertigstellung dann etwa 1.700 Lern-
plätze zur Verfügung.

Baubeginn zentrales Studierendenhaus
Mehr Lernplätze für Studierende mitten auf dem Campus

Wie das Studierendenhaus möbliert und 
die Arbeitsplätze aussehen werden, wird 
gerade geplant. Die Studierenden werden 
miteinbezogen und gefragt, was sie als 
Lernplatz benötigen und welche Wünsche 
sie an das Studierendenhaus haben.

Die beiden Berliner Architekten des Studie-
rendenhaus Gustav Düsing und Max Ha-
cke kennen die TU Braunschweig und die 
räumlichen Gegebenheiten gut. Sie haben 
als wissenschaftliche Mitarbeiter an der TU 
Braunschweig am Institut für Entwerfen 
und Raumkomposition gearbeitet und 2017 
den Wettbewerb, der unter den Assisten-
tinnen und Assistenten der TU-Architektur 
ausgeschrieben wurde, gewonnen.

Stimmen zum Studierendenhaus
Präsidentin der TU Braunschweig, Prof. Dr. 
Anke Kaysser-Pyzalla: „Die Möglichkeit ein 
Studierendenhaus mitten auf dem Zentral-
campus bauen zu können, ist ein Glücks-
fall. Wir freuen uns, dass wir die Anzahl der 
Lernplätze damit weiter ausbauen können 
und, dass aus dem Wettbewerb ein sehr of-
fen gestaltetes Gebäudes entstanden ist. Es 
vermittelt Transparenz und fördert Begeg-
nungen und Teamarbeit.  Wir danken der 
Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz 
für die großzügige Unterstützung.“

Mitglied des AStA-Vorstands Marc Jäger: 
„Für die Studierendenschaft ist das neue 
Studihaus eine Verbesserung der Lernsi-
tuation. Gerade in der Prüfungsphase sind 

Visualisierung des künftigen Studierendenhauses  
� (Gustav Düsing und Max Hacke/TU Braunschweig)
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Wilhelm-Mast-Straße 9
38304 Wolfenbüttel

Bei der Grundsteinlegung: v. l. Prof. Volker Staab, Initiator und Organisator des Wett-
bewerbs und Leiter des TU-Instituts für Entwerfen und Raumkomposition, Marc Jäger, 
Mitglied AStA-Vorstand, Gustav Düsing, Architekt, Max Hacke, Architekt, Dietmar Smy-
rek, Hauptberuflicher Vizepräsident für Personal, Finanzen und Hochschulbau, TU-Prä-
sidentin Prof. Anke Kaysser-Pyzalla, Tobias Henkel, Direktor der Stiftung Braunschweigi-
scher Kulturbesitz, Jörg Jaspers, Leiter des Gebäudemanagements der TU Braunschweig.  
� (Gideon Rothmann/TU Braunschweig)

Lernplätze am Campus sehr rar und damit 
ist die Schaffung solcher Orte eine große 
Priorität für uns. Leider ist der Bedarf weit-
aus größer, als es das Studihaus abdecken 
kann, wir sind aber sehr froh, dass ein sol-
cher Schritt in die richtige Richtung gegan-
gen wird. Wir freuen uns über dieses Pro-
jekt und auf eine rege Nutzung durch die 
Studierenden.“

Prof. Volker Staab: Initiator des  Architek-
turwettbewerbs und Leiter des Instituts 
für Entwerfen und Raumkomposition: Das 
neue Studierendenhaus bietet mit seinem 
räumlichen Konzept nicht nur hervorragen-
de Bedingungen für studentische Arbeits-
plätze, es ist auch ein Zeichen am Eingang 
des Campusgeländes für einen Aufbruch 
der TU Braunschweig hin zu neuen zeitge-
mäßen Formen des Arbeitens und Lernens.

Hintergrund
Maßnahme: Neubau eines Studierenden-
hauses mit Zeichensaal- und Lernplätzen

Standort: Pockelsstraße 1, 38106 
Braunschweig

Nutzung: Lernplätze für Studierende der 
TU Braunschweig im EG und Arbeitsplätze 
für Studierende der Architektur im 1. OG 
sowie Aufenthaltsplätze, Seminarraum und 
Teeküche

Nutzfläche: 995 m2 für ca. 170 Arbeitsplätze

Bauzeit: 02/2020 bis 03/2021

Bauweise: offene, lichtdurchflutete Stahl- 
und Glaskonstruktion mit umlaufenden 
überdachten Balkonen

Kosten: ca. 3,1 Millionen Euro
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Miteinander leben! Grundstein für besonderes 
Wohnprojekt im Braunschweiger Lindenberg

(Martens) Mit einem Rückgriff in die mi-
litärhistorische Vergangenheit des Bauge-
ländes auf der ehemaligen Roselies-Kaser-
ne begrüßte der Galerist und Bauherr Olaf 
Jaeschke die Besucher zur Grundsteinle-
gung eines innovativen Bauprojekts: Aus 
der Sanierungsbedürftigkeit des in die 
Jahre gekommenen Bestandsgebäudes 
entstand die Idee für etwas grundlegend 
Neues für ein neues Wohnquartier. Hier 
soll „aus Militärkameradschaft neues ge-
meinschaftliches Leben“ werden.

Was ist geplant? 

Der Neubau wird ein Geschäftshaus mit 
einer KiTa im Erdgeschoss und 10 barri-
erefreien Wohnungen in der dritten und 
vierten Etage. Letztere werden in Koope-
ration mit dem Pflege- und Seniorenzen-
trum Bethanien vermietet – „selbstbe-
stimmtes Wohnen mit allen Schubladen 
für Leistungen im Alter“, wie es der stolze 
Bauherr ausdrückte.

Was geht noch?

Jaeschke hofft, dass die vom Gebäude 
vorformulierte Grundidee Impulse für 
weitere Projekte hervorbringt. Nahe liegt 
natürlich, dass die Mitarbeitenden des 
IT-Dienstleisters im ersten Obergeschoss 
ihre Kinder im Erdgeschoss in Krippe oder 

Kindergarten anmelden. Aber auch die 
Bewohner der barrierefreien Wohnungen 
könnten sich beispielsweise als Lesepaten 
ehrenamtlich für die Kinder engagieren 
und unter anderem übernehmen.

Was meint der OB?

Arbeiten, Seniorenwohnen, Kinder auf 

engstem Raum, unter einem Dach, hervor-
ragend angebunden an das Umfeld – diese 
Kombination der Funktionen lobte auch 
Braunschweigs Oberbürgermeister Ulrich 
Markurth als klug und weise, der das Ob-
jekt als das „vorletzte Mosaiksteinchen“ 
in der Entwicklung eines neuen Wohnge-
biets sah – einen „creative space“, den jede 
Stadt braucht.

Noch eine Grundsteinlegung – stolzer Bauherr Olaf Jaeschke und Braunschweigs Oberbürger-
meister Ulrich Markurth bei der Befüllung der Plombe.
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Mixed-Use am Lindenberg. Unten KiTa, in der Mitte Arbeiten, oben barrierefreies Wohnen…  
� (Fotos: Martens)

Was kommt in Zukunft?

Markurth nahm das Projekt als einen sinn-
bildlichen Ausdruck für die dynamische 
Stadtentwicklung, als ein Muster für eine 
der sich wandelnden Arbeitsstrukturen 
anpassenden Wohnform der Zukunft. Eine 
Keimzelle für ein kleines Dorf in der Stadt, 
mit viel Raum für Begegnung – und mit 
der Hoffnung, dass es nicht bei der einen 
Keimzelle bleibt, sondern ein gesunder 
Infrastrukturorganismus daraus erwächst.

Was lohnt sich daran?

Nicht von ungefähr erinnern die schönen 
Worte für dieses „Mixed-Use-Objekt“ an 
die Grunddefinition von „Urbanen Quar-
tieren“: das gelungene Zusammenspiel 
von Verdichtung, Mobilität, Konnektivität 
und Identität, die eine hohe Lebensqua-
lität im Urbanen Quartier gewährleisten 
sollen. Das trifft auf dieses vergleichsweise 
kleine Projekt auch zu. Urbane Quartiere 
können schließlich viele Formen anneh-
men. Potenzielle Investoren dürfen sich 
daran durchaus ein Beispiel nehmen.

Urbane Quartiere – das ist ein Thema, dass 
uns in den Städten unserer Region sicher-
lich noch viel beschäftigen wird. Nicht zu-
letzt beim nächsten Treffen der Bauschaf-
fenden in der Dornse im März 2020, wenn 
es unter anderem um die Entwicklung des 
Güterbahnhofs gehen wird.

Mit einer Fertigstellung des Bauvorha-
bens ist im Februar 2021 zu rechnen. Die 
Auslastung von Wohnung, Büro und Kita 
scheint bereits jetzt gewährleistet zu sein. 
Wir wünschen dem Projekt aber darü-
ber hinaus eine hohe Akzeptanz und ent-
sprechende integrative Wirkung für das 
Umfeld. 
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Suchen Sie die Erleuchtung im Raum?!
Spanndecken und Lichtelemente von Ciling

Tel. 0531 500088 · info@weinreich-haas.de · www.weinreich-haas.de

■  Schnell, sauber, passgenau

■   Beleuchtung nach Wunsch

■  10 Jahre Herstellergewährleistung

■  Individuell und flexibel in Farbe und Form

Bauen mit positivem Fussabdruck
Cradle-to-Cradle-Pionier sprach beim 16. Immobilienfrühstück

(Stadt Braunschweig) Rund 150 Gäste aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und Politik be-
grüßte die Braunschweig Zukunft GmbH 
am Mittwoch, 12. Februar, zum 16. Braun-
schweiger Immobilienfrühstück.

Im Mittelpunkt stand das Thema Kreis-
laufwirtschaft, die der Bau- und Immobi-
lienbranche völlig neue Ansätze und Ge-
schäftsmodelle eröffnen könnte. Partner 
der Veranstaltung war in diesem Jahr die 
Volksbank BraWo.

Mit Prof. Dr. Michael Braungart, Gründer 
der EPEA GmbH und des Hamburger Um-
weltinstituts, hatte die Wirtschaftsförde-
rung einen Pionier der Kreislaufwirtschaft 
eingeladen. Braungart entwickelte den 
„Cradle to Cradle“-Ansatz mit, der unter 
anderem auf die konsequente Wiederver-
wertung möglichst aller Rohstoffe setzt. 
So soll die Verschwendung wertvoller Res-
sourcen eingedämmt werden.

Beim 16. Treffen der Braunschweiger Im-
mobilienbranche sprach Braungart im Bu-
siness Center II des BraWo Parks darüber, 
wie sich dieses Konzept auf die Bau- und 
Immobilienbranche anwenden lässt. Da-
bei sei es entscheidend, von vornherein 
nur Materialien für Bauprojekte zu ver-
wenden, die über die Lebensdauer eines 
Gebäudes oder eines Möbelstücks hinaus 
wieder in den Rohstoff-Kreislauf zurück-
geführt werden könnten, so der Chemiker.

Gebäude sollten Braungart zufolge nicht 
nur so konzipiert sein, dass sie keine ne-
gativen Auswirkungen für die Umwelt 
verursachen, sondern sogar eine nützliche 
Funktion innerhalb des Ökosystems erfül-
len, wie zum Beispiel das Speichern von 
CO² und das Binden von Luftschadstoffen. 
„Ein Gebäude wie ein Baum“ lautete dabei 
eines der Bilder, die Braungart zur Ver-
deutlichung seines Ansatzes nutzte. Die-
ser Ansatz ließe sich dem Wissenschaftler 
zufolge auch auf viele andere Bereiche 
des Lebens übertragen. Zu oft sei von 
Nachhaltigkeit, Umweltneutralität und 
Verzicht die Rede. Dabei gehe es um viel 
mehr, nämlich darum, nicht nur „weniger 
schädlich“ zu sein, sondern alle Dinge so 
zu gestalten, dass sie einen umfassenden 
Mehrwert sowohl für den Menschen als 
auch für die Natur bieten. Das sei dann 
echte Innovation.

Zuvor sprach Gerold Leppa, Geschäftsfüh-
rer der Braunschweig Zukunft GmbH und 
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Wirtschaftsdezernent der Stadt Braun-
schweig, über aktuelle Entwicklungen in 
der Stadt. In Braunschweig stünden in 
den kommenden Jahren mehrere Projekte 
an, die „wegweisend für die Stadtentwick-
lung und die Immobilienwirtschaft“ seien, 
so Leppa. „Sowohl im Europaviertel, im 
Bahnhofsumfeld sowie im Förderprojekt 
Bahnstadt haben wir die Möglichkeit, ein 
attraktives Zusammenspiel aus Wohn-
raum, Einzelhandel, Freizeitangeboten 
sowie Büro- und Gewerbeflächen zu 
schaffen.“

Angesichts des vorherrschenden Mangels 
an klassischen Gewerbeflächen am Stadt-
rand soll kurzfristig das Gewerbegebiet 
Wenden-West zumindest ein wenig Abhil-
fe schaffen. Weitere Entwicklungen sind 
geplant. Darüber hinaus setzt die Stadt auf 
Kooperationen mit Nachbarkommunen 
wie beim möglichen interkommunalen 
Gewerbegebiet mit Wolfenbüttel, das ak-
tuell geprüft wird.

Leppa betonte zudem die Bedeutung der 
Innenstadt für die Attraktivität Braun-
schweigs. Wertvolle Impulse verspreche 

er sich beispielsweise vom Welfenhof und 
vom Schlosscarree. „Beide Passagen kön-
nen durch konzeptionelle und bauliche 
Veränderungen wieder zu stärkeren An-
ziehungspunkten werden“, so Leppa. Als 
positives Beispiel nannte er die erfolgrei-
che Belebung von Sack und Neuer Straße 
durch die Umgestaltung des früheren City 
Points zum heutigen Konrad Koch Quar-
tier. Leppa äußerte zudem den Wunsch, 
dass wieder Bewegung in den geplanten 
Umbau der Burgpassage zur Burggasse 
komme.

Begrüßten rund 150 Gäste zum 16. Braunschweiger Immobilienfrühstück, von rechts nach links: Gastredner Prof. Dr. Michael Braungart, Mark 
Uhde (Vorstand der Volksbank BraWo), Gerold Leppa (Geschäftsführer der Braunschweig Zukunft GmbH) und Matthias Wunderling-Weilbier 
(Landesbeauftragter für regionale Landesentwicklung)    
� (Foto: Braunschweig Zukunft GmbH/Peter Sierigk)
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Silke Lässig übernimmt Stadtplanung in Wolfsburg
Peter Albrecht geht in den Ruhestand
(Stadt Wolfsburg) Auf Beschluss des Ver-
waltungsausschusses wird Silke Lässig ab 
dem 1. Mai Leiterin des Geschäftsbereichs 
Stadtplanung und Bauberatung. Die ge-
bürtige Braunschweigerin tritt damit die 
Nachfolge von Peter Albrecht an, der in 
den Ruhestand verabschiedet wird.

Lässig ist seit Februar 2010 bei der Stadt 
Wolfsburg beschäftigt. Zunächst als Quar-
tiersmanagerin und seit 2011 als techni-
sche Sachbearbeiterin in der Stadtplanung. 
Sie leitet seit Juli 2014 die Abteilung und 
ist seit März 2018 auch stellvertretende 
Leiterin des Geschäftsbereichs Stadtpla-
nung und Bauberatung. Zuvor hatte sie die 
Stellvertretung bereits ein Jahr kommissa-
risch wahrgenommen.

Übernimmt die Stadtplanung in Wolfsburg: Silke Lässig.  
� (Foto: Stadt Wolfsburg)

Silke Lässig hat in der Stadtplanung maß-
geblich an zahlreichen Maßnahmen und 
Projekten mitgewirkt, zum Beispiel an den 
Sanierungsgebieten Westhagen und Hand-
werkerviertel. Sie war für die Bauleitpla-
nung zahlreicher Wohn- und Gewerbege-
biete verantwortlich.
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Ein seltener Anblick: Gerüst mit Wetterschutzdach
für Sanierung eines denkmalgeschützten Gebäudes
(Marske) Seit der Gründung vor mehr als 
45 Jahren war die Dachdeckerei Marske an 
vielen großen und einmaligen Bauvorha-
ben beteiligt. Einige bleiben in besonde-
rer Erinnerung. Wie ein aktuelles Projekt 
in Braunschweig. Wer am Hohetorwall 
vorbeikommt, wird staunen. Was dort 
vor sich geht, sieht man selten: ein denk-
malgeschütztes Gebäude wurde komplett 
eingerüstet, inklusive einer Bedachung. Es 
wirkt wie ein überdimensionierter Pavil-
lon. Doch warum?

„Das Dach des Hauses war einst abge-
rannt. Zum schnellen Schutz errichtete 
man damals zur Überbrückung ein Not-
dach. Dieses Notdach wurde nie zurück-
gebaut“, erzählt Dachdeckermeister Dirk 
Marske.

Der neue Besitzer habe sich nun entschie-
den, das Problem in Angriff zu nehmen 
und das Dach in Stand setzen zu lassen. 
Hier seien nicht nur die Vorgaben der 
Denkmalpflege ins Spiel gekommen, es 
habe eine weitere Herausforderung gege-
ben: das Haus musste geschützt werden.

Ungewohnter Anblick: ein Baugerüst mit Wetterschutzdach.  
� (Fotos: Marske)
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„Die gesamte oberste Geschossdecke 
muss abgerissen werden, um zum Kern 
des Problems vorzudringen. Nur so kön-
nen wir neue Balken einbringen. Dadurch 
verschwindet die Decke der Wohnung in 
der oberen Etage. Ein Gerüst mit Dach 
musste also her, um das Haus vor Wetter-
einflüssen, insbesondere vor Regenwasser, 
zu schützen“, so Dirk Marske.

Der Gerüstbau-Meisterbetrieb Sven Müller 
habe sich um ein spezielles Dach geküm-
mert und mit seinem Team ein fast 400 qm 
großes Gerüst aufgebaut. „Eigentlich sind 
es zwei Gerüste. Das normale Gerüst steht 
an der Fassade und dient unserer Arbeit 
und Sicherheit. Das zweite Gerüst ist au-
ßen herum aufgebaut und trägt das Dach“, 
erklärt Dirk Marske.

Sobald der Dachstuhl komplett zurück-
gebaut und entsorgt ist, werde eine neue 
Flachdachkonstruktion errichtet, eine Ge-
fälledämmung aufgebracht und eine hoch-
wertige Flachdachabdichtung verlegt. Da-
nach werde eine Dachterrasse inklusiver 
spezieller Dachausstiege gebaut, schildert 
Dirk Marske den Ablauf.

„Wir freuen uns, dass wir den Auftrag 
für dieses tolle Projekt erhalten haben. 
Sowas hat man selten. Wie es der Zufall 
will, beginnt im Laufe des Jahres noch ein 
ähnliches Projekt in der Braunschweiger 
Innenstadt. Dort wird ein Geschoss auf-
gestockt und das Dach komplett erneu-
ert. Auch dann brauchen wir wieder das 
Gerüst mit Wetterschutzdach – regnen 
kann es bei uns schließlich immer“, so der 
Dachdeckermeister.

Darunter: der Abriss des in die Jahre gekommenen Notdachs.
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Bundespreis für Handwerk
in der Denkmalpflege 2020 in Niedersachsen
ZDH und DSD prämieren Profiarbeit in der Denkmalpflege

(ZDH) Was haben die Villa Seligmann in 
Hannover, der Artländer Hof in Badbergen 
und die Gutskapelle in Lüneburg gemein-
sam? Sie wurden bereits 2012 mit dem 
Bundespreis für Handwerk in der Denk-
malpflege ausgezeichnet, den der Zen-
tralverband des Deutschen Handwerks 
(ZDH) und die Deutsche Stiftung Denk-
malschutz (DSD) 2020 erneut in Nieder-
sachsen ausloben. Ausgezeichnet werden 
durch diesen Preis private Denkmaleigen-
tümer, die gemeinsam mit qualifizierten 
Handwerksbetrieben bei der Erhaltung 
ihrer Denkmale seit 2012 wieder Vorbildli-
ches geleistet haben, sowie die ausführen-
den Betriebe unterschiedlichster Gewerke 
für ihre an den historischen Bauten er-
brachten Leistungen. Für die Eigentümer 
stehen Preisgelder in Höhe von insgesamt 
15.000 Euro bereit, die Handwerker erhal-
ten entsprechende Urkunden.

Die Ausschreibung des Preises in Nie-
dersachsen erfolgt in Zusammenarbeit 
mit dem Niedersächsischen Landesamt 
für Denkmalpflege, dem Ministerium für 
Wissenschaft und Kultur, der Architek-
tenkammer sowie dem Niedersächsischen 
Handwerkstag mit den Handwerksver-
bänden und Kammerbereichen Braun-

schweig-Lüneburg-Stade, Hannover, Hil-
desheim-Südniedersachen, Oldenburg, 
Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim 
und Ostfriesland sowie mit ideeller Un-
terstützung der Ingenieurkammer Nie-
dersachen. Die Preisverleihung mit Mi-
nisterpräsident Stephan Weil findet am 3. 
November 2020 statt.

     
� (Grafik: ZDH)

Mit dem Preis wollen Handwerk und 
Denkmalpflege für die notwendige hohe 
Qualität bei den Restaurierungsarbeiten 
an Denkmalen gerade im Privatbesitz wer-
ben. Den Eigentümern von Denkmalen 
soll durch gute Vorbilder Mut gemacht 
werden, bei der Erhaltung ihrer histori-
schen Bauten die Leistungsfähigkeit quali-
fizierter Handwerksbetriebe für ein nach-
haltiges Ergebnis zu nutzen. Andererseits 
soll der Preis das Handwerk auf das Ar-
beitsfeld Denkmalpflege aufmerksam ma-
chen, für das in den Fortbildungszentren 
des Handwerks Fortbildungen und Zusatz-
qualifikationen angeboten werden. Die 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz vergibt 
dazu auch Stipendien.

Die „Allgemeinen Vergaberichtlinien“ 
und das Antragsformular können auf den 
Seiten www.denkmalschutz.de herunter-
geladen werden. Vorschläge und Bewer-
bungen aus Niedersachsen werden von 
Handwerksbetrieben, Architekten, Denk-
malpflegern sowie den privaten Bauherren 
bis zum 4. Mai 2020 an den Zentralverband 
des Deutschen Handwerks, Mohrenstraße 
20/21, 10117 Berlin, erbeten.
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•	 Wohnimmobilien: Neuvertragsmie-
ten steigen langsamer an

•	 Unternehmensimmobili-
en: Neuer Höchststand beim 
Investitionsvolumen

•	 Hotelimmobilien: Mittelstädte neh-
men an Bedeutung zu

•	 Einzelhandel: Erreichbarkeit des sta-
tionären Handels nicht einschränken

•	 Ländliche Räume: Gute Chancen für 
Wohninvestments

•	 Betreutes Wohnen: Alternative 
Wohnform im Alter rückt in den 
Fokus

(ZIA) Der Bedarf an Büro- und Logis-
tikimmobilien in Deutschland kann immer 
schwerer gedeckt werden und behindert 
die wirtschaftliche Entwicklung. Beson-
ders kritisch ist die Situation weiterhin in 
Berlin und München, wo der Büro-Leer-
stand mit 1,3 Prozent und 1,4 Prozent un-
terhalb einer gesunden Angebotsreserve 
liegt. Dies sind Ergebnisse aus dem dies-
jährigen Frühjahrsgutachten 2020 des Rats 
der Immobilienweisen, das der Zentrale 
Immobilien Ausschuss ZIA, Spitzenver-
band der Immobilienwirtschaft, an Marco 
Wanderwitz, Parlamentarischer Staatsse-
kretär beim Bundesminister des Innern, 
für Bau und Heimat, übergeben hat. Im 

Frühjahrsgutachten 2020:
Lage bei Wirtschaftsimmobilien verschärft sich

Ein Licht am Ende des Tunnels? Wohl kaum, nach dem Frühjahrgutachten der Immobilienwei-
sen.  
� (Foto: Matthew Henry on Unsplash)
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Wohnungssegment sind die Neuvertrags-
mieten gegenüber dem Vorjahr mit 3,5 
Prozent weniger stark angestiegen. Der 
Anstieg der Kaufpreise für Eigentumswoh-
nungen dagegen setzte sich auch 2019 in 
allen A-Städten weiter fort. 

Vor dem Hintergrund neuerlich verbes-
serter Finanzierungsbedingungen sorgen 
demografische Faktoren und die gute Ar-
beitsmarktlage für eine anhaltend hohe 
Nachfrage nach Wohnraum und eine star-
ke deutsche Baukonjunktur. Allerdings 
zeigen sich im steigenden Bauüberhang 
(genehmigte, aber noch nicht als fer-
tiggestellt gemeldete Baumaßnahmen), 
in steigenden Preisen und den sich ab-
schwächenden Wachstumsraten bei realen 
Bauinvestitionen auch die bestehenden 
Kapazitätsprobleme der Immobilienwirt-
schaft. Im vergangenen Jahr wurde das 
höchste je dokumentierte Investitionsvo-
lumen in Deutschland mit Wirtschafts-
immobilien erreicht. Mit rund 72,6 Milli-
arden Euro ein Anstieg um 19 Prozent im 
Vergleich zu 2018. 

„Die vagen positiven Anzeichen – etwa bei 
der sich abschwächenden Steigerung der 
Durchschnittsmieten – sollten nicht über-

bewertet und dürfen vor allem nicht durch 
erneute Markteingriffe und Regulierungen 
konterkariert werden“, sagt ZIA-Präsident 
Dr. Andreas Mattner. „Der Weg hin zu 
mehr bezahlbarem Bauen und Wohnen ist 
lang und ließe sich durch einen Baufrie-
den beschleunigen – ein Moratorium für 
jede staatliche Tätigkeit, die Bauen teurer 
macht oder Einnahmen für weitere Inves-
titionen reduziert. Wir müssen aufhören, 
uns weiter in Regulierungsdebatten auf-
zureiben, sondern wieder einen Konsens 
finden und uns an einen Tisch setzen. Bei 
alledem darf der Fokus nicht nur auf den 
Bereich Wohnen gelegt werden. Gerade im 
Bürosegment, aber mittlerweile auch im 
Hotel- und Logistikbereich übersteigt die 
Nachfrage das Angebot. Natürlich fehlen 
oftmals auch die Kapazitäten in den Bau-
unternehmen, die am Limit arbeiten. Ins-
gesamt brauchen wir aber eine Aufbruchs-
stimmung, denn wir können es schaffen, 
die Herausforderungen einer ganzheitli-
chen Stadtentwicklung zu lösen.“

Alle Infos zum Frühjahrsgutachten 2020, 
die Komplettversion und die Zusam-
menfassung finden Sie unter www.frueh-
jahrsgutachten.de 
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Architekturführer 
Deutschland 2019

(Verlag) Vom Umlauftank 
zum Brauhaus und weiter 
in die Oper: Der Architek-
turführer Deutschland 2019 
stellt 97 aktuelle Bauwerke 
vor. Recherchiert wurden 
die Bauten vom Deutschen  
Architekturmuseum (DAM). 
Außerdem waren die Archi-
tektenkammern der meisten 
Bundesländer mit Vorschlä-
gen an der Auswahl beteiligt. 
Ein besonderes Augenmerk 
galt den Planungen junger, 
noch im Aufbau befindlicher 
Büros.

Die Reise, zu der der Architekturführer 
inspirieren möchte, beginnt im Norden 
Deutschlands, führt im Uhrzeigersinn 
über den Osten nach Süden und endet 
schließlich im Westen. Auf der Route lie-
gen Metropolen, Groß- und Kleinstädte, 
auch Dörfer abseits der vertrauten Stre-
cken sind dabei. Was dort zu finden ist, 
bietet eine große Bandbreite, sowohl was 
die Größenordnung der Bauten als auch 
ihre Entstehungsgeschichte und Nutzung 
angeht. 

Ob Museum, Theater, Villa, Wohnhaus, 
Studentenwohnheim, Umspannwerk, 
Sport- oder Bildungseinrichtung, Biblio-

thek, Verwaltungsbau, Sa-
nierung, Umbau oder städ-
tebauliches Ensemble – alle 
Gebäude haben gemeinsam, 
dass sie bemerkenswerte 
Beispiele der aktuellen Bau-
kultur in Deutschland sind.

Alle im Architekturführer 
Deutschland präsentier-
ten Bauten sind nominierte 
Objekte des DAM-Preis für 
Architektur in Deutschland 
2019. Dazu zählen u. a. die 
Kunsthalle in Mannheim, 
das Haus B in Stuttgart, der 
ThyssenKrupp-Testturm in 

Rottweil, die Generalsanierung Staatsoper 
Unter den Linden in Berlin, u.v.m.

Bibliographische Angaben

• Titel: Architekturführer  
Deutschland 2019

• Autor: Yorck Förster, Christina Gräwe, 
Peter Cachola Schmal (Herausgeber)

• Verlag: DOM publishers; 31. Oktober 
2018, Taschenbuch: 224 Seiten,  
500 Abbildungen,  
Format: 134 x 245 mm

• ISBN-10: 3869227141
• ISBN-13: 978-3869227146
• Preis: 28 Euro  Bild: Verlag
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Flucht- und Rettungspläne
117 Seiten über Flucht- und Rettungspläne

(Verlag) Im Brand- 
und Gefahrenfall sind 
Flucht- und Rettungs-
wege die wichtigsten 
Bereiche eines Gebäu-
des. Um ihre Funktion 
im Notfall erfüllen zu 
können, müssen sie gut 
geplant, ausgeführt und 
betrieben werden.

Die Neuerscheinung 
„Flucht- und Rettungs-
pläne“ von Martin Ros-
zak und Constantin Schmitz erläutert 
die wesentlichen Anforderungen und die 
wichtigsten Grundlagen, welche Brand-
schutzplaner, Betreiber, Architekten und 
Ingenieure für die Aufstellung und Um-
setzung von Flucht- und Rettungsplänen 
benötigen.

Das Fachbuch widmet sich zunächst den 
zahlreichen Anforderungen aus Normen, 
Richtlinien und der Arbeitsstättenver-
ordnung. Darüber hinaus liefern die Au-
toren viele Informationen zu Gestaltung, 
Inhalten, Ausführung, Symbolik, Umset-
zung und Aktualisierung von Flucht- und 

Rettungsplänen sowie 
zur Konzeption von 
Rettungswegen. Hier-
bei werden auch die 
Besonderheiten der dy-
namischen Fluchtweg-
steuerungen erläutert. 
Praxisbeispiele für Son-
derbauten sowie eine 
Checkliste und eine 
Schritt-für-Schritt-An-
leitung helfen bei der 
Planung und Erstellung 
der Pläne.

Die bibliographischen Angaben:

•	 Titel: Flucht- und Rettungspläne. Anfor-
derungen, Aufstellungen und praktische 
Umsetzung

•	 Autoren: Martin Roszak und Constantin 
Schmitz

•	 Verlag: FeuerTrutz Network. 2020. 
17,0 x 24,0 cm. Kartoniert. 117 Seiten 
mit 116 farbigen Abbildungen und 26 
Tabellen.

•	 ISBN-10: 3862353923
•	 ISBN-13: 978-3862353927
•	 Preis: 39,- Euro

� Bild: Verlag
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